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Liebe Mitglieder, liebe Leser,

zum letzten Mal in diesem unge-
wöhnlichen Jahr erhalten Sie eine 
neue Ausgabe unserer HAUSPOST.
Viel ist passiert in den letzten Mona-
ten; die Corona-Pandemie hat unser 
aller Verhalten geprägt und wird es 
auch sicherlich über den Winter noch 
tun. Als die Pandemie im Frühsommer 
ihren ersten Höhepunkt erreichte, hät-
te planmäßig die Vertreterversamm-
lung stattgefunden. Diese ist wie in 
nahezu allen anderen Genossenschaf-
ten zunächst ausgefallen. Lesen Sie 
mehr darüber auf Seite 3.
Trotz der Ausbreitung der Pandemie 
konnte die Genossenschaft ohne 
größere Einschränkungen ihren Ver-
pflichtungen nachkommen und die 
wirtschaftliche Stabilität aufrechterhal-
ten. Unsere Baumaßnahmen konnten 
alle wie geplant durchgeführt werden. 
Ab dem nächsten Jahr planen wir den 
ersten Anbau von Aufzügen, um un-
sere Häuser auch langfristig für unsere 
Genossenschaftsmitglieder attraktiv 
zu halten. 
Auch wir haben die Flexibilität in der 
täglichen Arbeit (home office, etc.) 
erweitert und können somit insbeson-
dere auch die Mitarbeiter mit schul-
pflichtigen Kindern unterstützen.
Wie Sie sehen konnten, haben wir für 
alle Mitglieder einen neuen Mund-Na-
senschutz anfertigen lassen, den wir 
Ihnen mit der HAUSPOST übermittelt 
haben. 
Kommen Sie gesund durch den 
Herbst und den Winter !

Es grüßen Sie herzlich

Angela Langwald
Thomas Fritz 

− Vorstand −
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... aller Mieter, die bei einer Genossenschaft 
wohnen, sind mit ihrem Vermieter vollkommen 
zufrieden oder sehr zufrieden. Ein weiteres Drit-
tel ist immerhin zufrieden. Dies ist ein Ergebnis 
der repräsentativen Studie „Servicemonitor 
Wohnen“ des Beratungsunternehmens Analyse 
& Konzepte Immo.consult (A&K).

Damit schneiden die Genossenschaften besser 
ab als andere Vermieter. Auf Platz zwei der 
Zufriedenheitsskala folgen die kommunalen 
Wohnungsunternehmen. Die meisten weniger 
zufriedenen oder sogar unzufriedenen Mieter 
wohnen bei privaten Wohnungsunternehmen 
oder auch Verwaltungsgemeinschaften.

60 %

Die geplante Vertreterversammlung ist in diesem Jahr wegen der 
Corona-Pandemie ausgefallen. Aufsichtsrat und Vorstand hielten, 
selbst nachdem die Versammlungen wieder zulässig waren, das Risiko 
einer Präsenzveranstaltung für zu hoch. Nach dem sog. Covid-19-Gesetz 
konnte der Jahresabschluss ersatzweise durch den Aufsichtsrat fest-
gestellt werden – was bereits im Juli 2020 erfolgt war - so dass ein 
erneuter Beschluss durch die Vertreterversammlung nicht erforderlich 
war. Dieses Vorgehen war mit den Wirtschaftsprüfern abgestimmt. 
Einige wichtige Kennzahlen zum Jahresabschluss, die von den Wirt-
schaftsprüfern bestätigt wurden, sollen die gute Entwicklung der 
Genossenschaft verdeutlichen:

Bilanzsumme 101.254,7 Tsd. Euro

Jahresüberschuss 1.571,2 Tsd. Euro

Bilanzgewinn 1.414,1 Tsd. Euro

Eigenkapitalquote 65 %

Die Genossenschaft befindet sich weiter auf dem Weg der Entschul-
dung und wird in den nächsten Jahren wieder verstärkt in den Woh-
nungs- und Gebäudebestand investieren. So ist es geplant, an einigen 
Häusern Aufzüge anzubauen und die Sanierung der Strangleitungen 
(Wasser) voranzutreiben. Alle Vorhaben werden den betroffenen Be-
wohnern zeitnah angekündigt und erläutert. 

3.202
Wohnungen

3,3 Mio 
Euro Investitionen

(ohne Sanierungs-
projekt Rudolstädter 

Straße)

5,8 % 
Leerstandsquote

JAhRESAbSchLuSS  2019

4,71 € /m²
Sollmiete

Quelle: „Die Wohnungswirtschaft DW“  Ausgabe 10/2020
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// aktuell

STRAng-
sanierung
Seit August läuft in der Schleizer 
Straße 13 - 23 die Strangsa-
nierung. Projektleiter André 
Schäfer ist mit dem bisherigen 
Ablauf des Sanierungsprojektes 
ganz zufrieden und hofft, dass 
es auch weiterhin weitgehend 
reibungslos läuft. Die ersten 
Stränge sind bereits fertig 
saniert. Die Arbeiten werden 
in der Regel im bewohnten 
Zustand durchgeführt.

Frau Müller und Herr Wetzel haben die Möglich-
keit genutzt und für die zwei Wochen, die das 
Bauvorhaben planmäßig in jeder Wohnung dau-
ern soll, eine Gästewohnung als Ausweichquar-
tier bezogen. Bei der täglichen Inspektion ihrer 
Wohnung waren sie vor allem von dem wenigen 
Bauschmutz positiv überrascht. Gerade hatten sie 
sich neue Auslegware in den Flur legen lassen, 
das machte Frau Müller vor Baubeginn schon 
etwas Kopfzerbrechen, aber es ging alles gut. 
„Die Handwerker hatten alles sehr gut abgedeckt, 
sodass es hinterher kaum Schmutzreste gab“, so 
berichtet sie. Laut dem Projektleiter André Schäfer 
gehört dieses „gute Abdecken“ auch unter Hilfe-
stellung von sog. Staubschutztüren zum Corona-
bedingt notwendig gewordenen Hygienekonzept. 
Von Nachbarn und den eigenen Wohnungsbesu-
chen weiß das Pärchen außerdem zu berichten, 
dass sich der Baulärm während der Sanierung im 
Rahmen hielt. Wo gearbeitet wird, wird es auch 
mal lauter, das lässt sich nicht immer vermeiden. 
Der Lebensgefährte Herr Wetzel ist ebenfalls 
zufrieden mit dem Ablauf der Sanierungsarbeiten, 
obwohl es anfangs noch Bedenken gab, ob denn 
das neu erforderliche Spülbecken auch rechtzeitig 
angeliefert werden kann. Aber die Lieferung kam 
pünktlich und so konnten die zufriedenen Mit-
glieder bereits nach 9 Tagen wieder zurück in ihre 
Wohnung.

Frau Müller wohnt seit 1981 
in der Schleizer Straße 13 und 
war mit ihrem Lebensgefähr-
ten Herrn Wetzel als eine der 
ersten von den Sanierungsar-
beiten betroffen. Mittlerweile 
können sie wieder in ihrer 
Küche werkeln, in jenem Raum 
der Wohnung, der hauptsäch-
lich von der Strangsanierung 
betroffen ist.
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Balkone der
Otto-Rothe-Straße 6 - 8

Die Entwässerungsarbeiten im 
Außen- und Innenbereich der 
Karl-Wetzel-Straße 2 - 4 sind Ende 
September fertiggestellt worden.

Bereits im August wurde die Balkonsanierung in 
der Otto-Rothe-Straße 6 - 8 abgeschlossen.
Damit erstrahlt der Elfgeschosser wieder mit neuer,  
dezenter und moderner Fassade und den neu 
sanierten Balkonen.

S A n I E RT

FüR IhR WohngEFühL 
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// aktuell

Mitte September konnte 
der Fassadenanstrich in
der Alexanderstraße 
12 - 16 zum Abschluss 
gebracht werden.
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SAUBERE

Müllplätze
In der Ahornstraße weist seit Kurzem ein Hinweis-
schild an der Mülleinhausung auf die korrekte 
Mülltrennung hin. In der Vergangenheit kam es 
dort vermehrt vor, dass Müll falsch getrennt wurde 
oder zusätzliche Müllsäcke tagelang neben den 
Containern standen.
Um bessere Mülltrennung in den Wohngebieten 
zu erhalten, sollen zukünftig noch weitere  Müll-
einhausungen in Gebieten mit besonders prekärer 
Lage solche Erklär-Schilder erhalten. 
Außerdem bekommen ab sofort alle Neumitglieder 
Flyer zur richtigen Mülltrennung bereits mit dem 
Mietvertrag ausgehändigt.
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// aktuell
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KLIMAbEWuSST
unTERWEgS

Sie sind schon neben den bisherigen E-Modellen der UNION auf den Geraer Straßen unterwegs. In 
den nächsten Monaten werden noch drei weitere Modelle folgen und somit die alte Flotte ablösen. 
„Für den Stadtverkehr ist die E-Mobilität besonders effektiv. Das haben uns bereits die Erfahrungen 
mit den ersten E-Smarts gezeigt. Zudem fahren unsere UNION-Stromer sauber und leise.“ erklärt 
Vorstandsmitglied Angela Langwald die Entscheidung für die E-Flotten-Erweiterung. Ein zusätzlicher 
Pluspunkt ist der Umweltbonus, durch den die Genossenschaft die neuen Fahrzeuge besonders 
günstig leasen konnte. 
Mit der E-Flotten-Erweiterung wurde auch die Ladeinfrastruktur an der Geschäftsstelle erhöht. Es 
wurden 2 zusätzliche Ladestationen auf dem Parkplatz der Geschäftsstelle in der Schenkendorf-
straße 28 errichtet. Die Reichweite eines E-Smarts beträgt rund 150 km. 

MIT dER nEuEn E-SMART-FLoTTE

Eine Straßenbahn ist in Planung und bald wieder unterwegs, um für die UNION zu werben. Die alte 
UNION-Straßenbahn wurde im Sommer aus dem Verkehr genommen zum Zweck einer umfangrei-
chen Inspektion. Passenderweise reagierte der Vorstand promt und gab die Anpassung des neuen 
Designs in Auftrag. Bald ist auf Geras Schienen die neue Straßenbahn zu entdecken.

Unterwegs sein wird die gesamte E-Flotte in einem neuen Design. Mit Stadt-Silhouetten und Fassa-
denelementen unserer Häuser sind die Fahrzeuge echte, kleine Hingucker.

wbg-UNION-gera.dewbg-UNION-gera.de

wbg-UNION-gera.de

WOHNMobil

wbg-UNION-gera.de

WOHNMobil

Wg.Gw
33,6 t

______

BEI UNS IST IMMER

Wohn Saison

Wohn Saison
0365 7344 -0
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Am 14. Juli 2020 fand vor der Begegnungsstätte 
„21“ im kleinen Rahmen und mit gebührendem 
Abstand eine Preisübergabe der Aktion „Helden 
der Corona-Krise“ statt. Die Vorstandsmitglie-
der Angela Langwald und Thomas Fritz ehrten 
dabei zehn ausgewählte „Helden“, die sich durch 
besonderes Engagement in der Corona-Krise 
ausgezeichnet haben.
Als kleines Dankeschön erhielten alle zehn Helfer 
einen Hotelgutscheinen für jeweils ein Wochen-
ende für 2 Personen im Bio-Seehotel Zeulenroda.

unSERE hELdEn
dER coRonA-KRISE

Annette Metz Pflegekraft

Sabine Mißler OP-Schwester im Klinikum

Martina Lorenz Pflegekraft

Janine Buchholtz Pflegekraft

Steffen Grolich Müllfahrer beim GUD

Harald u. Monika Fricke engagierte Nachbarn

Christoph König Berufskraftfahrer

Ute Rothe Verkäuferin

Nadine Bischoff ehrenamtliche Tätigkeit als
 Pflegemutter im Schlupfwinkel

Wolfgang Peetz Technischer Leiter der
 WBG UNION eG

neue Masken
Aufgrund der steigenden Nachfrage hat die UNION neue Mund-Nasen-Mas-
ken herstellen lassen. Sie stehen ab sofort allen Nutzern der Genossenschaft 
zur Verfügung. Mit dieser Hauspost haben Sie ein Maskenexemplar erhalten.
Sollten Sie weitere Masken benötigen, wenden Sie sich bitte an die Ge-
schäftsstelle der UNION oder den Conciergebereich der R.-Hundt-Straße 6-8.

Die Maske stellt kein Medizinprodukt und auch keinen Gegenstand persönli-
cher, medizinischer Schutzausrüstung dar und ist nicht zertifiziert.
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Aufgrund der aktuellen Lage ist die Geschäftsstelle wieder geschlossen. Beratungsgespräche werden 
nur nach vorheriger Terminabsprache durchgeführt. Dafür werden alle Besucher gebeten, sich an die 
Hygiene- und Abstandsregeln zu halten.

gEnoSSEnSchAFTSLEbEn
In coRonA-ZEITEn

Um zukünftig die Arbeitsabläufe der Genos-
senschaft digitaler und damit krisenfester zu 
machen, wurde kürzlich im Rahmen eines 
Pilotprojekts damit begonnen, die Mieterakten 
der Servicewohnanlage einzuscannen, um diese 
digital zu archivieren. Mit Durchführung die-
ses Pilotprojektes sollen auftretende Probleme 

1,50 m

analysiert werden, um dann im nächsten Schritt 
die Mieterakten des gesamten Bestandes digital 
archivieren zu können.
Damit wird die Beschaffung von gewünschten 
Informationen aus der Mieterakte in Sekunden-
schnelle ermöglicht, auch dann, wenn sich ein 
Mitarbeiter der UNION im Homeoffice befindet.

Aktuell finden keine Veranstaltungen in den beiden Begegnungsstätten der UNION statt.

// wohnen

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitglied, Gestalter und Förderer

Herbert Vanino
In den vielen Jahren als Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied hat Herbert Vanino die Geschicke 
der WBG UNION eG seit ihrer Gründung wesentlich geprägt. Er übernahm in schwierigen Zeiten 
seit 1954 fast sein halbes Leben lang die Verantwortung für die Häuser und die Menschen der 
Genossenschaft.

Mit seinem Tod verlieren wir eine große 
Persönlichkeit, der wir sehr viel verdan-
ken. Wir trauern mit seiner Frau und sei-
nen Angehörigen.

Aufsichtsrat und Vorstand der
Wohnungsbaugenossenschaft UNION eG
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// erleben

Sie heißt Vanessa Prager und ist seit dem 1. Septem-
ber im Stadtteilbüro in der Werner-Petzold-Straße 10 
für die Lusaner Bürger aktiv. 
Die 25 jährige Weidaerin konnte nach ihrem Studium 
der Erziehungswissenschaften bereits im Familien-
zentrum des Vereins Schlupfwinkel & Sorgentelefon 
Gera e.V. berufliche Erfahrungen sammeln.
Vor ihrem offiziellen Dienstantritt hatte sie sich be-
reits genauer in ihrem neuen Arbeitsumfeld umgese-
hen, um Lusan noch besser kennen zu lernen. 
Sie will den Stadtteil weiter voranbringen. Dafür 
konnte sie in ihren ersten Amtshandlungen auch 
bereits mit Bürgern und Partnern ins Gespräch kom-
men. So tagte Ende September ein Bürgergremium, 
bei dem die junge Frau mit zahlreichen Bürgern und 
wichtigen Vertretern der verschiedenen Institutionen 
der Stadt zusammenkam. „Ich habe mich sehr ge-
freut, dass so viele Leute Interesse an einer Zusam-
menarbeit mit mir haben“, resümiert Vanessa Prager. 
Auch bei den Geraer Wohnungsgenossenschaften 
und -gesellschaften hat sie sich bereits vorgestellt, 
handelt es sich doch um wichtige Partner, die mit 
ihrem Wohnungsbestand im Stadtteil Lusan stark 
vertreten sind.
Bei einem offiziellen Stadtteilspaziergang ging es kürz-
lich außerdem um die Angelegenheit „Sitzmöglichkei-
ten in Lusan“. Ein Thema übrigens, bei denen sich die 
Bürger mit ihren Vorschlägen immer noch gerne an 
die neue Stadtteilmanagerin wenden können.

                               die Neue
Stadtt eilmanagerin in Lusan

Vanessa Prager
Stadtteilbüro Lusan der
Kindervereinigung Gera e. V

Werner-Petzold-Str. 10
07549 Gera

stadtteilbuero.lusan@web.de
Telefon 0365 - 204 228 54

WIR DüRFEN VORSTELLEN

14. 11. 20 Flohmarkt im BUMERANG

27. 11. 20 Schmücken des Stadtteilweihnachtsbaums  

TerMinE
AuS dE M STA dT TEIL LuSA n



über die Fertigstellung der Balkon- und Fassaden- 
sanierung in der Otto-Rothe-Straße 6 - 8 freuen 
sich neben den Mietern auch die dort ansässigen 
Gewerbetreibenden. In den Ladengeschäften im 
Erdgeschoss des 10-geschossigen Hochhauses 
hat sich in den letzten Monaten einiges getan.

So hat mit Herrn Olaf Bille ein Gebietsleiter der 
Allianz Versicherung eine Ladenfläche bezogen, 
um dort seine kleine Agentur zu führen.

Olaf Bille
Allianz Generalvertretung

Telefon 03 65  3 12 85

unsERE nEuEn
GESCHäFTE IN DER OTTO-ROTHE-STRASSE

Ebenfalls im Frühjahr eröffnete die Physiothera-
peutin Andrea Böhm ihre Praxisräume in einem 
Laden der Otto-Rothe-Straße 4. Sie wagte mit 
der Praxiseröffnung den Schritt in die Selbststän-
digkeit. Die seit 1993 praktizierende Physiothera-
peutin arbeitete vorher als Angestellte in einigen 
Gemeinschaftspraxen, u.a. bei der Physiotherapie 
Ines Kaiser in der Wiesestraße. 
Neben der Manuellen Therapie gehören ferner 
die Krankengymnastik nach Bobath oder auch 
die Lymphdrainage zu ihren täglichen Behand-
lungen. Dafür hat Andrea Böhm die Räumlich-
keiten der Praxis gemütlich hergerichtet. Neben 
der Praxisbehandlung bietet sie auch Hausbesu-
che für ihre Patienten an.

Praxis für Physiotherapie
Andrea Böhm

Telefon 03 65  20 42 40 28
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Im September konnte die Blutspendeaktion der UNION erfolg-
reich in der Begegnungsstätte „21“ durchgeführt werden. Für die 
Stamm-Spender verlief der Ablauf mehr oder weniger wie gewohnt, 
außer dass neben dem Tragen des Mund-Nasen-Schutzes auch ein 
häufigeres Desinfizieren notwendig war. Alle Spender erhielten in 
diesem Jahr anstatt des traditionellen umfangreichen Buffets einen 
Verpflegungsbeutel zur Stärkung nach der Spende. Insgesamt 
zählten die Organisatoren 35 Spender. Eine Anzahl, die für Corona- 
Zeiten ganz ordentlich und wichtiger denn je ist. Deshalb an der 
Stelle nochmals ein großes Dankeschön an alle Spender der Aktion!  

D A n k E

an zahlreiche Spender 

Von Glühwein bis Weihnachtsgebäck, von 
Weihnachtsmann bis Kinderkarussell, der 
Adventsmarkt in der Otto-Rothe-Straße 6 - 8 ist 
in den vergangenen Jahren zu einer gut be-
suchten und schönen Tradition bei der UNION 
geworden. Während die großen Städte noch 
planen, um allen vorgeschriebenen Hygiene-
standards zu entsprechen, hat der Vorstand 
der WBG UNION eG schweren Herzens seinen 
diesjährigen Adventsmarkt abgesagt. Nach 
dem Motto „aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben“ hoffen jedoch alle Organisatoren und Be-
teiligten, dass die schöne Tradition 2021 wieder 
weitergehen kann. 

Am 1. Oktober startete Linda Prüfer ihr Studi-
um an der Dualen Hochschule Gera Eisenach. 
Da die UNION sie dabei als Praxispartner 
begleitet, verbrachte die Studierende die ers-
ten Wochen in ihrem Praxisbetrieb und lernte 
somit bereits alle neuen Kolleginnen und Kol-
legen kennen. Die 21 jährige ist für das neue 
Studium wieder zurück in ihre Heimatstadt 
Gera gezogen. Zuvor wohnte sie in Jena und 
absolvierte dort eine Ausbildung zur Kauffrau 
für Tourismus und Freizeit bei der Jena Kultur. 
Wir wünschen ihr für das Studium viel Erfolg!

Willkommen,
Linda Prüfer

Otto-Rothe-Straße 6 - 8 in Gera 

2020

ABGESAGT



Stadtradeln
I N  GER A

An 21 Tagen so viele Alltagswege wie mög-
lich klimafreundlich mit dem Fahrrad zu erle-
digen, das ist die Intention beim Stadtradeln. 
Mit insgesamt 101.308 geradelten Kilome-
tern erreichte die Stadt Gera, zum zweiten 
Mal dabei, ein wirklich sehr beachtliches 
Ergebnis. 15 t CO² konnten mit der Aktion 
vom 5. bis 25. September somit vermieden 
werden.
Insgesamt beteiligten sich in Gera in 85 
Teams 472 aktive Radelnde an diesem er-
folgreichen Resultat.

Auch die UNION war wieder mit einem 
kleinen Team aus 4 Teilnehmern dabei. Mit 
immerhin 577 geradelten Kilometern reichte 
es zwar nur für Platz 38, aber ein Podest ist 
mit der Aktion „Radeln für ein gutes Kli-
ma“ sicher auch nicht der oberste Ansporn. 
Nichtsdestotrotz sollen an dieser Stelle die 
besten drei Teams aus Gera nicht ungenannt 
bleiben:
Platz 1 SSV Gera 1990 e.V.
Platz 2 Ostschule Gera
Platz 3 Lebenshilfe Verein Q
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Im Rahmen der Sponsoren-Partnerschaft mit dem Tennisverein 
TC 90 Gera e.V. hat die UNION während der diesjährigen Spielsaison 
eine Uhr für den Außenbereich des Tennisplatzes gesponsert. 
Damit haben sowohl die Tennisspieler, als auch die Zuschauer und 
Zaungäste seitdem immer die genaue Zeit vor Augen. 
Trotz der Corona-Pandemie - und deshalb ohne Zuschauer - 
konnte der Tennisverein im August zum zweiten Mal das Turnier 
WBG unIOn Gera senior Open "Fettbemme" durchführen. 
Spannende Spiele und sportliche Höchstleistungen waren garantiert. 
Möglicherweise kann das Turnier im kommenden Jahr zu einem 
höherrangigen Turnier hochgestuft werden und noch vielen anderen 
Spielern den Weg nach Gera ebnen.

··· SATZ · SIEG · TIME ···
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36 Grad und es geht noch heißer…
das störte aber die ABC-Schützen der UNION
recht wenig, galt es doch, die Zuckertüten
wieder zu finden, die ein kleiner Kobold namens
Edgar von Blaumachhausen angeblich geklaut hatte.

Trotz Corona wollte die UNION auch in diesem Jahr 
nicht darauf verzichten, ihren Schulanfängern den 
Start in den neuen Lebensabschnitt zu verschönern. 
Außerdem hatten auch die Organisatoren etwas zu 
feiern: das Zuckertütenfest der Wohnungsbaugenos-
senschaft jährte sich in diesem Jahr zum zehnten Mal.
Um es nach den geltenden Hygienevorschriften 
angemessen durchführen zu können, wurde es in 
diesem Jahr in Form einer Zuckertüten-Rallye um die 
Geschäftsstelle der UNION kurzerhand nach draußen 
verlegt. An fünf Stationen galt es für die 20 eingelade-
nen Schulanfänger verschiedene Aufgaben zu lösen, 
wie den eigenen Namen mit Kreide zu schreiben, das 
Alphabet zu legen oder einen Bewegungsparcours zu 
meistern. Für ausreichend Erfrischung zwischendurch 
sorgten kühle Getränke, ein erfrischendes Nass für 
die Füße und selbstverständlich jede Menge Eis. Am 
Ende lösten alle Kinder gemeinsam das Lösungswort 
„UNION“ und durften damit ihre Zuckertüten stolz in 
Empfang nehmen.

zum 10. Jubiläum

Zuckertüt
en

Ralley
// erleben
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BEWEGlIch  BLEIBEN

// UNION & Gera

MIT DEN         GERAER

MOBIl     lOtsEn

Telefon (0365) 55 22 863 www.gvbgera.de/mobillotsen
(Nutzen Sie bitte das Formular)

GVB Kundenservice
Mo - Fr 9 – 18 uhr Sa 10 – 13 uhr

Eigentlich sollte die Spende bereits im Frühjahr 
übergeben werden. Da jedoch Corona-bedingt 
ab Mitte März alle Veranstaltungen der UNION 
eingestellt werden mussten, konnte die Spen-
denübergabe erst später stattfinden. Der Spen-
denerlös kam durch einen Glühweintassen-
Verkauf zusammen, den die UNION auf ihrem 
Adventsmarkt im vergangenen November 
durchgeführt hatte. Damals wurde ein Erlös von 
insgesamt 627 Euro für einen „guten Zweck“ 
gesammelt. Erst nach dem Adventsmarkt woll-
te sich die Belegschaft überlegen, wofür genau 
das Geld gespendet werden sollte. 
Durch eigene Mitglieder, die den Service der 
MobilLotsen bereits in Anspruch nahmen, lern-
ten Mitarbeiter der Genossenschaft das Geraer 
Projekt kennen und waren so begeistert davon, 
dass sie sich kurzentschlossen gemeinsam dafür 
entschieden, diesen Begleitservice finanziell zu 
unterstützen. Eine Vorstellung des Projektes in 
der Begegnungsstätte „21“ bot für das Vor-

standsmitglied Angela Langwald den perfekten 
Rahmen, um den symbolischen Scheck über 
eine aufgerundete Summe von 650 Euro zu 
übergeben.
Die MobilLotsen als gemeinsame Initiative des 
Blinden- und Sehbehindertenverbands Thü-
ringen, der OTEGAU, der GVB, der Stadt Gera 
und des Jobcenters Gera gibt es bereits seit 
dem Jahr 2010. Die MobilLotsen bieten Beglei-
tung für die Fußwege und Fahrten mit dem 
öffentlichen Nahverkehr – ganz gleich ob ins 
Theater oder Kino, zu Behörden, zum Arzt oder 
zu Freizeitaktivitäten. Der kostenlose Service ist 
für alle Bürger ohne Pflegestufe gedacht, die 
Hilfe beim Bus- und Bahnfahren und auf Fuß-
wegen benötigen. Bei der Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel ist natürlich ein gültiger Fahr-
schein erforderlich. 

Für den Begleitservice ist eine Anmeldung mög-
lichst bis zum Vortag notwendig.
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UNSERE NEUEN

Nachbarn
Die Ostschule Gera trägt seit 
2012 den Namenszusatz „Eu-
ropaschule“. Selbstverständlich 
werden wir auch weiterhin un-
sere Traditionen pflegen, z.B. 
den Europagedanken im Unter-
richt aller Fächer umsetzen und 
jährlich im Mai die Europawoche 
durchführen. Der Europagedanke 
und damit die Erziehung zur 
friedlichen Konfliktlösung gehört 
für uns zu unserer Schulkultur 
dazu. Im Europakonzept ist die 
seit 1992 bestehende Schulpart-
nerschaft mit der Miroslav-Tyrš-
Schule in Ceská Lípa integriert.

Name Ostschule Gera – Europaschule

Schulart Staatliche Regelschule

Schulleiterin Doreen Amberg

Schülerzahl 268 Schüler (2020)

Lehreranzahl 27 Lehrer (2020)

Adresse Karl-Liebknecht-Straße 56
 07546 Gera (ab August 2022)
 z.Zt. Eiselstraße 44 . 07548 Gera

Seit dem Sommer 2019 ist in dem alten, bis dahin leerste-
henden Schulgebäude neben der UNION-Geschäftsstelle 
wieder Leben eingekehrt. In die ehemalige Berufsschule in 
der Eiselstraße sind die Schüler/innen und Lehrer/innen der 
Ostschule Gera eingezogen, da diese noch bis 2022 neu sa-
niert wird. Dann, so hat es die Stadt geplant, werden in der 
dort entstehenden Gemeinschaftsschule bis zu 750 Schüler 
von Klasse 1 bis 10 lernen. 
Bis dahin sollen sich die neuen Nachbarn der UNION in ih-
rem Ausweichquartier so gut es geht wohlfühlen. Dafür hat 
der Vorstand der UNION auch bereits seine Unterstützung 
angezeigt. So erhielten beim kürzlich im Stadion der Freund-
schaft durchgeführten Schulsportfest alle Schüler/innen ei-
nen Sportbeutel der Genossenschaft überreicht. Außerdem 
stellte die UNION die dafür benötigten neuen Urkunden und 
Wanderpokale zur Verfügung und sorgte mit ihrer Hüpfburg 
in den Pausen für ausgelassenen Zeitvertreib. 

STELLEN S ICH VOR

übergabe der Sportbeutel
durch Frau Uhlstein an
Dilan Kurt der Klasse 9c

STECKBRIEFE DER 
SCHüLER
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GESCHICHTE

Die Grundsteinlegung der Ostschule fand 
am 11. 04. 1904 statt. Schon am 15. 12. 1905 
wurde Richtfest gefeiert, und endgültig wurde 
das Gebäude am 18.04.1906 eingeweiht. Die 
Baukosten betrugen 143.000 Reichsmark. 
Der Neubau war als Eckbebauung angelegt 
und prägte so das gesamte Bild der Straße. 
Aula, Turnhalle und Pausenhof gehörten 
schon damals zu den Selbstverständlichkei-
ten. Der Westflügel diente als Knabenschule 
und hatte vier Geschosse, während die Mäd-
chenschule in drei Geschossen des Ostflügels 
untergebracht war. Wesentliche Umbauten 
erfolgten erst 1967 bis 1969. Trotzdem ist 
die ursprüngliche Ausstattung in erheblichen 
Teilen erhalten geblieben. Te
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Bleiben Sie gesund

und schützen Sie sich und andere !


